
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 12 (1886)

Heft: 48

Illustration: Logik

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3 n ft t u 1 1 o t : fUlüUet, marum Ijabt 39t nut einen ©potn auf«

gefcbnoBt

Stagoner Wl ü 1 1 e t : 93taucbe nut einen; wenn mein Sßfetb on
einet ©eite gebt, fo läufts auf bet anbetn aucb.

Sert (ju einem îoutiften) : Sluf bem SBetge geroefen ?"

2ourift: Soeben beruntetgefommen."
§ e t r : 3a, ©ie fe&en roitfiid) »ie ein £etuntetge»omraenet aus/

91 u e b i : Slber um ©otteSrotHe, roatum fjeft au leine ©ttûmpf a bi
bet fiältt

©cbnapfet: 3ä lue, SHuebi, ba« ift efo: ftagen i b'pfe, roeit

bet ©ttümpf fo fäge ft nit eS SBort ; ftagen t abetS SM, roottfd) eS

©IMi? fo feit ti immet 3a!

î>ie fiälfte meinet ©nlünfte btaudje id) füt meinen Seben8untet6alt ;

einen SMtttbeil nehmen mit bte SBirtlje ab unb einen anbetn ©tittt&eil
meine ©niettametaben ; ben SReft abet »ertbeile icb untet bie Sltmen.

Logik.

I n st r u l t o r : Müller, warum habt Ihr nur einen Sporn auf-
geschnallt

Dragoner M ü l l e r : Brauche nur einen: wenn mein Pserd an
einer Seite geht, so lâufts aus der andern auch.

Zweideutig.

Herr (zu einem Touristen) : .Auf dem Berge gewesen ?'
Tourist: Soeben hemnrergekommen."

Herr: Ja, Sie sehen wirklich wie ein Heruntergekommener aus.'

Schnapsologisches.

Ruedi: Aber um Gotteswille, warum hest au keine Strümps a bi
der «älti

Schnapser: Jä lue, Ruedi, das ist eso: Fragen i d'Füß. weit
der Sttümps so säge st nit es Wort : fragen i abers Mul. wottsch es

Gläsli? so seit es immer Ja!

Cin großer Wohlthäter.

Die Hälfte meiner Einkünfte brauche ich sür meinen Lebensunterhalt:
einen Dritttheil nehmen mir die Wirthe ab und einen andem Dritttheil
meine Spielkameraden : den Rest aber vertheile ich unter die Armen.
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